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Das Pauloskloster (Deir el-Bachît) in Theben-West/Oberägypten (7.-9.Jh. n. Chr.). Die 

Bauten für das Alltagsleben, die Klosterbibliothek und ihre Schriften 
 
Das Pauloskloster, dessen Blütezeit vom 7.-9. Jh. n. Chr. dauerte, erhebt sich hoch über dem 
Niltal auf dem Hügel von Dra‘ Abu el-Naga in Theben-West/Oberägypten. Das Kloster umfasst 
sowohl von Anachoreten bewohnte Außenanlagen als auch das koinobitische Hauptkloster 
mit seiner Klosternekropole. Der gute Erhaltungszustand der Räume mit ihrer 
Inneneinrichtung gibt ein eindrucksvolles Bild vom Alltagsleben eines Klosters. Während der 
Grabungen wurden darüber hinaus zahlreiche Ostraka sowie Pergament- und 
Papyrusfragmente gefunden, die nicht nur einen lebendigen Eindruck vom Wirtschaftsleben 
und den Lese- und Schreibfertigkeiten der Mönche geben, sondern auch eine zumindest 
teilweise Rekonstruktion der Klosterbibliothek erlauben.      
 

 


